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In der welligen sandigen Endmoräne treten oft Sandmagerrasen auf. Die Kuppen und Höhenrücken der welligen sandigen Endmoräne 
hagern bevorzugt aus. Breite Waldwege und Schneisen auf sandigem Substrat sind sehr oft mit Rotstraußgrasfluren bewachsen. 
Nordöstlich Kratzeburg entlang einer Waldschneise hat sich ein schmaler langer Schlängelschmielen-Rotstraußgrasrasen gebildet. 
Erwähnenswert sind Sandstrohblume, Berg-Sandknöpfchen und Kleines Habichtskraut mit Ausdauerndem Knäuel. Randlich dringt Glatthafer 
in die mit Nährstoffen etwas besser versorgten Abschnitte. Mitunter wachsen verstärkt Gebüsche in der Schneise. Mit stärker werdender 
Beschattung treten die Sandmagerrasen zurück. Angrenzend wachsen Kiefernwälder, die inzwischen von Laubhölzern durchdrungen werden. 
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-424 - 4042, Biotopname: Sandmagerrasen in der Waldschneise nordöstlich Kratzeburg

Agrostis capillaris Deschampsia flexuosa

Arrhenatherum elatius Festuca brevipila

Galium album Hieracium pilosella Phleum pratense Potentilla argentea
Jasione montana Scleropodium purum Artemisia campestris Trifolium arvense
Viola tricolor ssp. tricolor Euphorbia cyparissias Quercus robur Achillea millefolium
Elytrigia repens Dactylis glomerata Fagus sylvatica Vicia hirsuta
Torilis japonica Cerastium holosteoides Cladonia spec. Helichrysum arenarium
Rumex acetosella Scleranthus perennis Hypochaeris radicata Convolvulus arvensis
Taraxacum sect. Ruderalia Trifolium campestre Bromus hordeaceus Campanula patula
Holcus lanatus


